
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 12 (1896)

Heft: 53

Rubrik: Aus der Praxis - für die Praxis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


968 32nftrierte fcßmetzeriflße £>anbioéïïC£=,getttrog (Organ für bte offiziellen ©ublifattorten be§ Sdjweiz. @ewerbe»eteittS) 4tr. 53

2) ©in wegen fftateiuoerlepintfl Sefïagter faun jebe

berattifle2SeröffetiiIic|nng dlë Sîerieibigunggmittel geïtenb
machen.

3) Dte Sinmelbung einer im SïuSlanb patentierten
©ifinbung muß binnen 7 Monaten ttadj ber erften
fremben Sinmelbung erfolgen. $a2 Sßaient wirb bann
auf 17 Sabre erteilt. — ©tibitcf) : \ '

7) ®iefe SttpüeHe tritt am 1. Sanuar 1898 in
.traft. " V' y '/

£icrait§ ergibt fidj nun uamentlidj fÇoIgenbeê : -

Sebe bor beut l. Sanuar 1896 burdb etne ftjatent«
f<brift ober fonftige SBeröffemftcfjutig befaunt geworbene
unb jebe oor be m 1. Suni 1897 in irgenb einem
anfcern Sanbe angemeibete ©rftnbung muß bei Sßerluft

• ' beS Slnrei|teS auf ein patent oor be m 1. S a it u a r
1 8 9 8 in ben Bereinigten Staaten angemelbet toerben.

Sie gattje tttafi^tncUc iiimdjlmig ber 3ünbpl$cbett<
fabrit in tBrugg (Slatgau), ber SnbuftriegefeBfdbaft Brugg
in Siguibation gehörig, fommt bafelbft 3ftontag ben 3. Slpril
auf öffentlidje Berfteigerung.

®ifenmarftörad)t. 3>îtt (Etrfular oom 15. iDîftrg geigt
ber Beröanb ©übbeutfdjer SBaljmerfe feiner tnnbfcbaft einen
neuen Shtffcßlag für 235al§eifen an, maburcß bie Oon ängft«
ïidjer ©eite geäußerten Bebeufeu etne3 SlöfdjlageS ooDftänbig
toiberlegt finb.

'
'• "

Sottber'lubfiellung für §eij* unb äüftung§>9(nlagen
in Sftffelborf, oom 15. StprtI bis 15. Suni. ftßie mir
hören, wirb mit ber inneren ©ittridftung unb 8tugfdjmücfung
ber SluSfteßungSgebänbe, bte im Stobban uaftep fertiggeftelit
finb, in ben erften Sagen begonnen werben. fftadj ben
üorliegenben Segnungen öerfpridßt bie innere 8lu§fdjmMung
betüorragenb fdßön unb toirfungSoott p werben unb

'

wirb
üiel bap beitragen, bie SluSfteflung bon £eipng8», unb
SüftnngS'Slnlagen p beleben. Sludj halten mir e§ für
einen glüftttdjen ®riff, baß man biete SlnSfteHung mifc.,ber,
ftHjeinifd) SBeftfälifdhen Baufadj=Stu§fteE(UHg öerbnnben hat-
See Befudjer finbet beShalb außer ber "überaus reichhaltigen
-SluSftettung bon fèeipngS* Hab SüftungSgegenftanben after
Slrt auch nodj bte in erfterer neu auSgeßeftien gimmerein»
richtungen, Stöbet, Seppicße, gunft* unb Sunftgetoerblicßen
©egenftänbe, Bauartifel, SanitätSeinrichtungen u. f. to. ferner
finbet in beiben SluSfieftungén SSerïauf ftatt nnb psar meift
burdj eigene Vertreter ber anSfteftenben fÇirmen. 9îadj altem
fann man ohne Uebertreibung behaupten, bie SluSfteIIungS=
'Jeitung habe in auSgiebigfter. SBeife bafür geforgt, baß i für
jebermann ber Befuä) ber atnsfteftungen in ber 3ett .bom

15. Stprit bis 15. Suni loßnenb ujtb genußreich toerben
œirb. '

@S ift nod) hinppfügen, baß bie' Sönigt. ©ifenbaftn»
SSermattung für bie nicht berfanften SluSfteHung3=®egenftänbe
freien DtücftranSport bewilligt hat. V

* ' ' '

ber yraiiö - für Me
gfragew. < V T

NB. Unter diese Rubrik wèrden technische Anskunftsbegehren, Naohfr&gesi
nach BeEugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die-
•^«-entlieh in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche eto.y wolle man 60 GIß

In Briefmarken einsenden.; Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen. ;

1036. 38er tonnte einer auf§ Sèeuefie eingerichteten ©ér»
nidîungSanftalt Slrtifel jur 2Raffen»emidlung geben pr befjern
8lu§nü|ung einiger Siidelbäber? ©rompte unb folibe ©ebienung
Wirb sugefidjert. 3

1047. Ser liefert SRagnetßämmer, 200—250 ©ramm feßwer?
Offerten an ©. SKangolb, tneep. Çoljbreibâletei; iftuglar bei ftieftal.

1048. 38er fabriziert in ber 6d)ü>eiz §artgu{i, §artgu|»
walzen, ©ifenbahnräber

" 1049. '38eld)e ^irma in ber Schweiz fabriziert Srahtheft»
mafefiinen für iBuChbinber?

1050.' 38er hätte eine partie Sitfdibaumbretter, 30 mm
bid, ganz bünne nnb faubere 3Sare, z« »erlaufen?

1051. 38» Wäre ein älteres, ungefähr 1 m h»he§ Scpwung»
rab »on ca. 30 Kg. ©ewiäj't für einen ®rehftuht z» »erlaufen?
Offerten an Sltbert 38alpert, Schreiner, ©euenfee.

• 105». 3Ber nimmt Çobelmafchinenmeffer zum Schleifen im
Soïjn entgegen?

1053. 38er liefert ©ipêlatten, waggonwetfe, ©imenfion
5/27 mm, 1—4 m Sänge, franlo Station Snterlalen, unb in
weiefcer (jeit?

1054. 38er liefert bie ©tnrichtungen z» riner Konferöen»
jabril

1055. Speiche? 'ft ber »orteitbaftefte SSetrieb für eine Sßferbe»

haarrupfmaf^iite; fann man bie ÜKafdjine audi mit einer §au§»
Wafferieitung treiben SBer macht eine folche ©inriditung unb p
Welchem greife ©in I5jüf|riger iBurfche lann bte üKapine mit
einer öanb treiben.

1056. 38ünfdje Sägefpäne in mehlige f?orm z« bringen.
38er lönnteinir folche 93Jafd)inen liefern Sft ein neueres SBer!
Belannt, mèliheS bie 35erarbeitung mit ©ampf, unter ©rud tc,
behanbelt?

1057. 38o tauft man am beften fcfjötteS ichüditeS amerifa«
nifAeS Sîuftbaumhôlz?

' 1058. 38elche Sabril ober gtrraa liefert geftanzte SBlecfj»

rofetten für ©artengelänber?
1059. SBeltpe g-irma würbe ben SSerlag eineS profperierenben

Sau« unb SKÖbeljournalS, baS ca. 400, Slbonnenten hat, über=
nehmen? UebernahmSbebingungen aufterft günftig unb Dtenbite
nachweisbar. Offerten, unter 9lr. 1059 erbeten an bie ©jpebition.

1060. 3BaS ift ju. oerwettben, baß bie zum Slnffrich »on
einfachen ©otenfärgen gebräuchliche garbe »on SSaffer, Seim unb
Kienruß ßnöfch fchwarz wirb ober gibt eS »ieïléic|t eine beffere,
matte, aber fcßnell trodnenbe' fChwarze garbe?

1061. Kann man mit einer 38afferfraft »on 10 SJSferbert

auch ©atbib herftellen ober wie »iet Sßferbefräfte finb mittbeftenS
nötig bazu?

106». SBer liefert lleine elettrifche SSatterien, Welche man-
immer in ber ©afeße tragen fann, mit einer ©tüljlampe »on 1/2
ober 1 S?erjen|t(lrfe

1063. Selche gabrif liefert bäßlene gefehlte Kämpfer z"
genftern, auf SDlaß?

1064. Ser erftëttt folibe blecherne SBlattfutter für Sebftü$Ie
mit SllattauSWerfer? Offerten mit SJätfier unb fßreiSangabe an
9f. 9Rütter, mech. SuntweBerei, Seon- (Stargau).

1065. Ser ift Sieferant »on foliben ©tfchplatten, uußbaum;,
unb z" welchen greifen, 120/78 ,unb 130/82

-
'

1066. Ser liefert bie befte KonftrUltion »on .^pbrautifcheu
Sibbern, um »on einem giuß mit 10 % ©efäd ein Quantum
Saffer »on 50—60 Siter- per SHinute-in etne^öhe' »ou :2,2 älteter

p liefern?
1067. Ser beforgt ©rpdue»3tntagen für SßarqmCterien? ©S

Wirb ©ampfheizuirg oerlangt, famt Sieferung »on Keffeln.
1068. Ser liefert tannene Safihlommoben mit 2ftarmor =>

platte unb ^artholzauffap
1069. Ser liefert als Spezialität tannene zweittjurige Kaften

' 10,70. SelcpeS Safferqitantnm ergibt fid) in einem Kennel
»ort 9 m Sänge, 84 om SBreite unb 25 cm gatt? ©iefe beS SafferS
5 cm, mit einer ©efchwinMgleit »on 3 m per Selunbe. ®ie ganze
Slnlage hat auf 22 m Sänge ein ©efäll »on 7,5 TOeter. Selche
Kraft fönnte ba mit einer ©urbine erzielt werben unb welches
Spftem wäre am »orteilhafteften

§!îttt!80Eietî.
9luf grage 9»5. Soobbrunnen (älbeffinier»pumpen genannt)

etfteBt als Spezialität granz Schüler, Saffer»3nftallateur, ©rannen.
Stuf grage 987. Segen ©anbfägelötapparaten wertben Sie

fich am befien nnb fieperfien an ben ©rftnber unb Meinfabrilanten
3. Senti ©üßlmann, jur 3nbuftrjehatle, Seefelb, gürieß V. ©iefeS
finb bie beften unb oerbreitetften Slpparate.

Stuf grage 100». Sünfdje mit grageftelter in ©erbinbnng
ZU treten. 36. ©aumann, Sagner, Satlenfiabt.

Stuf grage 1011. Sir finb im gaüe, fragl. Sd)affibrettchen
in ©ide unb ©reite geßobelt z» bittigen greifen zu liefern unb
ift eS unS ertoünfeht, mit grageftetter in Korrefponbenz zu treten,
/fetter n. ©ie., Seefen. •

Sluf grage 10»1. Senben Sie fich an 31. ©enner in (Rieß»

terSweil.
Sluf grage 10»3. ©aS ©erzinfen »bn Schrauben beforgt

btttigft ©h- 3'tt'Se))ermann, gnbuftriequartier, ^ürieß.
Sluf grage 10»4. Senben Sie fieß an bie SRafcßinenfaBri!

unb ©ifengießerei Sl. Oeßler u. ©0. in Slarau.
Stuf grage 1035. Senben Sie fidj an S. gaper, med). §anf»

Unb ©raßtfeilerei, SRomanSßorn.
Sluf grage 1035. Sl. ©enner in SRicßterSWeil befaßt fieß mit

ber Sieferung »on ©raßtfeilen unb Seilfdjeiben unb wirb Sßnen
auf ©erlangen gerne Offerte fietten.

Stiif grage 1037. grageftetter möge fieß gefättigft an grieb.
Koßler, Scßloffer, in Sßnau wenben.

Sluf grage 1037. 3. Slmftab, ©neßfer, StanS.
Stuf grage 1039. Senben Sie fieß an 8- gafeer, medß. §anf«

nnb ©raßtfeilerei, (RomanSßora.
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2) Ein wegen Patentverletzung Beklagter kann jede

derartige Veröffentlichung Äs Verteidigungsmitiel geltend
macben.

3) Die Anmeldung einer im Ausland patentierten
Erfindung muß binnen 7 Monaten nach der ersten
fremden Anmeldung erfolgen. Das Patent wird dann

^
auf 17 Jahre erteilt. — Endlich: '

7) Diese Novelle tritt am 1. Januar 1898 in
Kraft. ' fi'/ / //// /.'///.

Hieraus ergibt sich nun namentlich Folgendes: -

Jede vor dem 1. Januar 1896 durch eine Patent-
fchrift oder sonstige Veröffentlichung bekannt gewordene
und jede vor dem 1. Juni 1897 in irgend einem
andern Lande angemeldete Erfindung muß bei Verlust

' des Anrechtes auf ein Patent vor de m i- Januar
18 9 8 in den Vereinigten Staaten angemeldet werden.

Die ganze maschinelle Einrichtung der Zündhölzchen-
fabrik in Brugg (Aargau), der Jndustriegefellschaft Brugg
in Liquidation gehörig, kommt daselbst Montag den 3. April
auf öffentliche Versteigerung.

Eisenmarktbericht. Mit Cirkular vom 15. März zeigt
der Verband Süddeutscher Walzwerke feiner Kundschaft Anen
neuen Aufschlag für Walzeisen an, wodurch die von ängst-
licher Seite geäußerten Bedenken eines Abschlages vollständig
widerlegt sind.

' '

Sonder-AnsstkÜnng für Heiz- und Lüftungs-Anlagen
in Düsteldorf, vom 15. April bis 15. Juni. Wie wir
hören, wird mit der inneren Einrichtung und Ausschmückung
der Ausstellungsgebäude, die im Rohban nahezu fertiggestellt
sind, in den ersten Tagen begonnen werden. Nach den
vorliegenden Zeichnungen verspricht die innere Ausschmückung
hervorragend schön und wirkungsvoll zu werden und wird
viel dazu beitragen, die Ausstellung von Heizungs-. und
Lüftungs-Anlagen zu beleben. Auch .halten wir es für
Anen glücklichen Griff, daß man diese Ausstellung mst-àr
Rheinisch Westfälischen Baufach-Ausstellung verbunden hat.
Der Besucher findet deshalb außer der überaus reichhaltigen
Ausstellung von Heizungs- und Lüstungsgegenstävden aller
Art auch noch die in ersterer neu ausgestellten Zimmerein-
Achtungen, Möbel, Teppiche, Kunst- und Kunstgewerblichen
Gegenstände, BauaAikel, Sanitätseinrichtungen u. f. w. Ferner
findet in beiden Ausstellungen Verkauf statt nnd zwar meist
durch eigene Vertreter der ausstellenden Firmen. Nach allem
kann man ohne Uebertreibung behaupten, die Ausstelluugs-
leiturig habe in ausgiebigster Weise dafür gesorgt, daß für
jedermann der Besuch der Ausstellungen in der Zeit pom
15. April bis 15. Juri lohnend und genußreich werden
wird.

Es ist noch hinzuzufügen, daß die Königl. Eisenbahn-
Verwaltung für die nicht verkauften Ausstellungs-Gegenstândè
freien Rücktransport bewilligt hat. ì

" ' ' '

Aus der Praxis - Für die Praxis«
Fragen. ' .s

vQtor cUsss »udrtk vrsrà ìsvìraìsoìrs
à. gratis »ukxsvoiQiQSii; kär à

io àsn Ivseraàtaìl xskörsn (X»ii5sssvsuods sìo.) voUs KO Vis
w Sliààsii àevasu.^ Vsrksukszssuoll« Vkkà lllltsr áisss Rllvrilc îl!ot>>

»uMovomm«».

4828 Wer könnte einer aufs Neueste eingerichteten Ber-
nicklungsanstalt Artikel zur Maflenvernicklung geben zur bessern

Ausnützung einiger Nickelbäder? Prompte und solide Bedienung
Wird zugesichert. 3

4847 Wer liefert MagnethäMmer, 200—250 Gramm schwer?

Offerten an G. Mangold, mech. Holzdrechslerei, Nnglar bei Liestal.
4848 Wer fabriziert in der Schweiz Hartguß, Hartguß-

walzen. Eisenbahnräder?
4848. Welche Firma in der Schweiz fabriziert Drahtheft-

Maschinen für Buchbinder?
4838. Wer hätte eine Partie Kirschbaumbretter, 39 raw

dick, ganz dünne und saubere Ware, zu verkaufen?
4834. Wo wäre ein älteres, ungefähr 1 w hohes Schwung-

rad von ca. 30 Kg. Gewicht für einen Drehstuhl zu verkaufen?
Offerten an Albert Walpert, Schreiner, Geuensee.

- 4832. Wer Nimmt HobelmaschinenMeffer zum Schleifen im
Lohn entgegen?

4852. Wer liefert Gipslatten, waggonweise, Dimension
S/27 naw, 1—4 w Länge, franko Station Jnterlakey, und in
welcher Zeit?

4854 Wer liefert die Einrichtungen zu einer Konserven-
fabrik?

4833. Welches ist der vorteilbafteste Betrieb für eine Pferde-
Haarrupfmaschine; kann man die Maschine auch mit einer Haus-
Wasserleitung treiben? Wer macht eine solche Einrichtung und zu
welchem Preise? Ein iSjähriger Bursche kann die Maschine mit
einer Sand treiben.

4856. Wünsche Sägespäne in mehlige Form zu bringen.
Wer könntellnir solche Maschinen liefern? Ist ein neueres Werk
bekannt, welches die Verarbeitung mit Dampf, unter Druck:c,
behandelt?

4857 Wo kauft man am besten schönes schlichtes amerika-
nisches Nußbaumholz?

' 4858. Welche Fabrik oder Firma liefert gestanzte Blech-
rosetten für Gartengeländer?

4838. Welche Firma würde den Verlag eines prosperierenden
Bau- und Möbeljournals, das ca. 400 Abonnenten hat, über-
nehmen? Uebernahmsbedingungen äußerst günstig und Rendite
nachweisbar. Offerten unter Nr. 1059 erbeten an die Expedition.

4868. Was ist zu verwenden, daß die zum Anstrich von
einfachen Totensärgen gebräuchliche Farbe von Wasser, Leim und
Kienruß hübsch schwarz wird oder gibt es vielleicht eine bessere,

malte, aber schnell trocknende schwarze Farbe?
4864 Kann man mit einer Wasserkraft von 10 Pferden

auch Carbid herstellen oder wie viel Pferdekräfte sind mindestens
nötig dazu? -

4862. Wer liefert kleine elektrische Batterien, welche man-
immer in der Tasche tragen kann, mit einer Glühlampe von r/z

4862 Welche Fabrik liefert dählene gekehlte Kämpfer zu
Fenstern, auf Maß

4864. Wer erstellt solide blecherne Blattfutter für Webstühle
mit Blattauswerfer? Offerten mit Muster und Preisangabe an
R. Müller, mech. Buntweberei, Seon (Aargau).

4863. Wer.ist Lieferant von soliden Tischplatten, nußbaum,
und zu welchey Preisen, 120/78 und 130/82?

4866 Wer liefert die beste Konstruktion von Hydraulischen
Widdern, um von einem Fluß mit 10 o/g Gefäll ein Quantum
Wasser von 50-00 Liter per Minute in eino Höhe von-2,2 Meter
zu liefern?

4067. Wer besorgt Tröckue-Anlagen für Parquèterien? Es
wird Dampfheizung verlangt, samt Lieferung von Kesseln.

4868. Wer liefert tannene Waschkommoden mit Marmor-
platte und tzartholzaufsatz?

4868. Wer liefert als Spezialität tannene zweithürige Kasten

4878. Welches Wasserquantum ergibt sich in einem Kennel
von 9 w Länge, 84 orn Breite und 25 ova Fall? Tiefe des Waffers
5 ow, mit einer Geschwindigkeit von 3 w per Sekunde. Die ganze
Anlage hat auf 22 na Länge ein Gekäll von 7,5 Meter. Welche
Kraft könnte da mit einer Turbine erzielt werden und welches
System wäre am vorteilhaftesten?

AîltwSVten.
Auf Frage 823. Soodbrunnen (Abessinier-Pumpen genannt)

erstellt als Spezialität Franz Schuler, Wasser-Installateur, Brunnen.
Auf Frage 887. Wegen Bandsägelötapparaten wenden Sie

sich am besten und sichersten an den Erfinder und Alleinfabrikanten
I. Henri Bühlmann, zur Jndustriehalle, Seeseld, Zürich V. Dieses
sind die besten und verbreitetsten Apparate.

Auf Frage 4882. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. X. Baumann, Wagner, Wallenstadt.

Auf Frage 4844. Wir sind im Falle, fragl. Schassibrettchen
in Dicke und Breite gehobelt zu billigen Preisen zu liefern und
ist es uns erwünscht, mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
Zeller u. Cie., Weesèn.

Auf Frage 4824. Wenden Sie sich an A. Genner in Rich-
tersweil.

Auf Frage 4822. Das Verzinken von Schrauben besorgt
billigst Th. Zitt-Weyermann, Jndustriequartier, Zürich.

Auf Frage 4824. Wenden Sie sich an die Maschinenfabrik
und Eisengießerei A. Oehler u. Co. in Aarau.

Auf Frage 4823. Wenden Sie sich an I. Fatzer, mech. Hanf-
und Drahtseileret, Romanshorn.

Auf Frage 4823. A. Genner in Richtersweil befaßt sich mit
der Lieferung von Drahtseilen und Seilscheiben und wird Ihnen
auf Verlangen gerne Offerte stellen.

Auf Frage 4827. Fragesteller möge sich gefälligst an Fried.
Kohler, Schlosser, in Wynau wenden.

Auf Frage 4827. I. Amstad, Büchser, Stans.
Auf Frage 4828. Wenden Sie sich an I. Fatzer, mech. Hanf-

und Drahtseilerei, Romanshorn.
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Sluf grage 1039. ©ebraudjte ®rabtfeile ftrtb hiht norteil»
baft su taufen. ®ie girma 81. ©enner in SfttdjtergweU liefert neue
sbra^tfeile biïïigft unb rooHenfSie fid) gefL, Dertranengootl an biefe
menben.

Sluf grage 1029. ®rabtfeile Bon 8—10 mm ®ide au8 Ber»

jinïtera i|5atent»®iegel»©ußftablbrabt, foroie ©erüfifeite, SSäfdjefeile
unb ®ra|tfcbnüre au8 nerjinttem ©tablbrabt liefert auf Seftettmtg
©ottfrieb Sopp, ©ieb» unb ®rabtgefIed)tfabrifatton, in §attau unb
©haffbaufen.

Sluf grage 1030.. SBenben ©ie ficb an bie SDlafc^inettfabrif
unb Eifengießtrei 81. öebler u. ©o. in Slarau.

Sluf grage 1031. Söalter 3'ntmerraattn, SBagner, ©tan8.
Sluf grage 1032. SBafdjen ©ie bie ®ede unb überftreicben

©ie biefelbe mit meinem üimotinmeiß, meldceg, mit tpenig Sffiaffer
angerührt, fofort ftreicbfSb'ß 'ft- 28enn ©ie Seimfarben anmenben,
muffen ©ie auf ber ganzen ®ecfe ben norberigen Slnfiricb entfernen.
Simotinfarben finb su belieben Bon ®. ,81. fßeftalogji, Sad« unb
garbenfabrif, $üriä|.

Sluf grage 1033. Ilm einen Slnfirih mit SSeißtalt richtig
berpfiellen, braucht eg Erfahrung, ba bie SRifhung fid) nach, ber

profitât be8 Serpußeg richten muß. ©ie nermenben norteilbafter
bie Simotinfaçabenfarbe, beren Sebatvblnng febr einfach ift. unb
ficb taum teurer fteüt. Simotinfarben finb p beziehen burdj ®.
81. pftalofài, Sad» unb garbenfubrif, 3ürid)-

Sluf grage 1033. Ilm Serpuß àug Kalt Bottftänbig metter»
beftänbig p mähen, gibt e8 oerfcbtebene SEJlittel, weihe gegen
Slbreßeinfenbung mitgeteilt merben.
' Sluf grage 1033. ®a8 ÏRauerwert mit fauberem Sföaffer

fdtarf abfprtßen, sunt Seftrid) gewafhenen ©anb Bermenben unb
ba8 fßflafter gut focben unb ple|t nod) fiebert unb bettt SBeißtalt»
maffer Vio abgerahmte SRild) beifûgén. •

Sluf grage 1034. gür Setbnarbeiten jeher Slrt ift gebrochener
Stein ftetë Borppben unb werben gang bcbeutenbe gefttgfeiten
erreicht, ooranggefeßt, baß man ba? richtige fölifcbungSoerbältniS
einhält. '

Sluf grage 1034. 3" Setonarbeiten ift gefhlagener ©hotter
entfhieben beffer, inbem ber ©ernenl an ben neuen Sruhflähen
beffer haftet, al§ an gefdjliffenem fRunbtiefef, bod) fott man perfi
feuchten ©anb unb ©ement mifchen unb erft ,plcßt ben ©teinfhlag
einbringen.

Sluf grage 1035. 3- $unji!er, ©ägerei. unb Sfiftenfabrit,
©ontenfhmgl (8larg.), fertigt Stiften in allen ©rohen unb Stätten
p ben biHtgflen greifen,

Sluf grage 1035. ©ebr: grei, Qüridf -Vi,.Sluf grage 1035. SBünfcße mit gragefteller in Serbtnbmtg
p treten. 9Î. Schleuniger, Kltngnau.

Sluf grage 1038. fR. SReili u. ©ie., „Rurich, etffeHen Ep»
bauftoren unb ©taub» unb ©päneabfaugungSanlagen unter ©a»
rantie. Eibg. fReferenjen.

Sluf grage 1038. Sorpglidje Ejbauftoren baut aI8 ©pejta«
lität bie SJtafhinenfabrif Bon Ülmann u. ©o., 3üridj HI-

Sluf grage 1038. gür Ejbnuftoren menbe man ficb an ©ebr.
Knecht, ©iblböljli, Zürich- '

Sluf grage 1046. Sanbfagen mit Kraftbetrieb liefern ©ebr.
Knecht, SKafchinenfabrif, 3''rid|.

®tä»ifffiast#4ltiget8ct.
(irftellnng eineë neuen fBobené int ©cf)uUofitl fRnperé»

«teilen (®b«rgaü) non 65 öuabratmeter glächeninbalt unb eineg
neuen fftegnlierfûOofenê mit Speijtraft für 170 Kubifmeter.
Offerten finb bi§ 10. Slpril bem ©hulptäfibenten, §errn ©emeinbe»
ammann SliclenBach in fRàper§meiten, Berfd)Ioffen einjureichen.

35ee ändere ißerfjutj au Stiege unS> Suent In ^ornbneg
(®b"rgau). SBaubefchrieb unb Söebingungen ftnb bei §rn. SR. SSigert,
fPfarrer, einpfeben. llebernabmSofferten finb big pm 3. Slpril
näcbftbin an bie Kirchenoorfteberfcbaft einpfenben.

Sie üenoüation S>e§ än^eeen fBeepu^eé ant Siedjturm
nnî» an bee ftfedjljofmauee in Sotjmil. llebernabmäbebing»
ungen tonnen bei Jperrn Slmmon»2Roor, fjSoftbalter in So|mil,
eingefeben werben. llebernabmSofferten finb bemfelben einjufenben
bi§ ben 10. Slpril. •

Sie fôentefn&e ffîecead) (ffüricb) bat folgenbe. Strbeiten ju
oergeben:

1. Sa8 Erftetlen Bon einem Kententboben ittt
ca. 26 m« gnbalt.

2. gür SRaler : Sa8 SlnfteeitÇen beâ Suenteê.
®ie ©ebingungen finb bei ber ©emeinbegutSBerWaltung p.

Bernebmen, welche aud) bie Eingaben entgegennimmt bis jum 1. Slpril.
Unteebattaebeilen bee l^ngelbeegeebaftn, in 4 Sofe ge»

teilt. îfîlâne, SSoraugmajj unb sBebingüngen tonnen eingefeben
werben: Born 29. big 31. SRär^ in .gmncb auf bem SSureau Bon'
Socper u. ©B., $^algaffe Str. 10, Bom 1. big Unb mit 7. Slpril auf
bereu S3ureau in ©taug, im §aufe beg §errn Engler-Öbermatt.
Offerten finb big fpâtèfteng ben 8. Slpril, abenbg, einjufenben.

Sie ©efteünng eines fWiagajluö bei Sftufté, am Eingange
ber SSiamala. Spian unb SBaunorfhrifteft finb pr Einfiht aufge«

legt auf bem fantonalen SSauamte in ©hur unb bet SSégtnaher
SRagetb. in ®b"ft8. Offerten ftrtb bt8 pm 1. Slpril 1897 bem Saw-
bepartement einpreicpen. y

©trnfjenbau. lieber bie fomplett, nah ftäbtifheu Siormalieu

p erftelteube ÏRa'rtbaftrabe in 3ürih HI wtb par; Bon Sßabener»
big Sleratlerfira|e, wttb freie Konturrenj et öffnet, ©etaillierte
Offerten finb big 3. Slpril nähftbtn itt Sßretgeingabe per lanfenb.
SKeter mit ' ber Sluffhrift „SRartbaffrafje" an bie Slbreffe SRub.

SSöfh, Slrhiteft, 3Rartbaftra|e 17, gürih HI, nerfhloffen eittp«
fenben.

See (6tüüttieceitt üioggtut)! (®ern) ift witteng, eine neue
iBeeeittSfa^ne anpfhliffeu unb werben barauf reflettierenbegähnen»
maier gebeten, 3«ihnungen, SRufter tc.. big 4. Slpril nähftbtn beut
SSicepräfibenten gatob SRatbl)g etnpfenben.

Seljcettuoljiuungêbfttt gällauben. Slugfübrüng ber ©Stab«,
ber ; SRaurer-, Limmer», ®acbbé'der», ©teinbauer» unb Spengler»
arbeiten. Sämtliche fßläne, 58oräugma|e unb SBaubeftimmungen
liegen 2Rontag unb Siengtag ben 29. unb 30. SRärj bei Sir«
djiteften ©ebr. SReutlinger, ©ötbefirabe, gürih I, pr Einfiht,auf,
wo aud) jebe nähere äugfunft erteilt wirb. f)5reigeingaben finb
oerfhloffen unter ber Sluffhrift „Offerte für ben S8au ber Sebrer»
wo|nuugen" big fpätefteng ©amgtag ben 3. Slpril an §errn ©e»
mefttbgpräfibent gut. Doppler einpreihen, wo eoentuett auh bie
SSebingungen fur bie ©rabarbeit eingefeben werben tonnen.

3tt eittent Shßoftn^auä farat Oetonomiegebäube in SSeier bei
lletweilen (®hurgau) wirb über bie Erftettung ber fBîauttct:» unît
3tnttttertnantt§ae&eitett Konfurrenj eröffnet. Sßlan unb SSoraug»
mal liegen bei II. Slderet, Strhitett, Sffietnfelben, pr Etnftht bereit
unb,-bie Offerten, finb big pm 30. b. SR. an §. S9ePä, ©iflbof bei

• SäBigoItingep- einpreihen- ' :

Sic SittCftömeinbe tpföfecS bat befhloffen, bie ®urmtuppet
bep, 5f3fatr firçttç, ju reparieren, tlebernabmgluftige merben erfuht,
ipre Offerten big 10^ Slpril att $>crrn Sßräfibettt SBiglirt j. „®raube'(
in.fjSfaferg einpreihen. Sei ülefsterem taun auh ber betaiHierte
Koftenooranfchlag eingefeben werben. Erforberlth. ftnb 3i""ttCC»
utanni», Sad)î»eiJcr= unît 9Ralcrar6eit famt SRaterialiteferung.

Sic iSi^uItiattfie^etflftaft Pîicbcruftcc eröffnet Konfurren*
übep bie Erfteüung Bon (SSranittreppcn Bor' bem ©hulbaug unb
cirta 7 On abratmeter (SctUcntplättlüSÖO&ett im ©hulbaug. 58er»

fhloffene Eingabeft finb big Enbe SRärj an bie ©djulgutgoermaltuttg
einpreihen, wo auh nähere Slugtunft erteilt wirb. IV

Sie ©djulgemeiubc ilntc^Sittuten ift im gaOe, einen
:..bu#cttett-ftlicàtenbabett in etneg ber üebräimmer neu erftetlen

jn taffehi Eingaben finb big 27. äRärs nerfhloffen §errn Sßrafibent
' äö.*§efj, Saumeifter, einpreihen, wo auh bte bejügtihen Sebing»
ungen eingefeben merben tonnen.

Sic ft. gaüifcfte Sllljcin=Sotrcftio tt eröffnet freie Konfurrenj
.für bie Slugfübrung folgenber Objette:
9lr. 1478. Lieferung non Sottpftetnen auf bag §od)Wubr nom

Kiegbant jmifhen SRagaj unb ber ®arbigbrüde. 58or»

augmaß 100 ms. : i-
SRr. 1479. SBorgrünbnahbolnng swtfhen SRbeinftein 14 unb 15

(gegenüber SSilterg}. Soraugmaß 1000 m».
•I ®ie näßeren, Sebingungen tonnen eingefeben werben bei San»

fübrer ©affer in'®rübbah unb, auf bem fRbeinbauburean itt SRor»

fhah- Offerten finb mit ber Sluffhrift „Slcc'orbarbett am fRbettt"
Bccrfeben btg jum 29. SJtärj einpgeben an bag fRbeinbauburean.

Sie 3inmtcc», ©pengtet» unb ^olpcmcntbcbrnftunggi»
atbeiten für bo§ fßoftgebftnbe in ^tanenfeib. Släne, Se»
bfegungen unb Slngebotformulare finb tm Sanbnreau beg fßoft»
gebäubeg in grauenfelb _pr Einfiht aufgelegt, llebernabmgofferten
ftnb ber ®ireftion ber eibg. Sauten in Sern nerfhloffen unter ber

Sluffhrift „Slngebot für Sßofigebäube grauenfelb" big unb mit bem
3, Slpril nähftb'" franto einjnreidien.

Eäfeteigeb fiube in 9iiebetfd)ongau (Snjern). llebernabmg»
Offerten finb längfteng big 1. Slpril nähftb'it beim Sräfibenten ber
KäfereigefeUfhaft,' §errn griebengrihter ©raf, einpreihen, wo ber
biegbepglihe Sauplan eingefeben werben tarnt.

SReuban eines ©iftfiftCttftattfeS in ©tmotingen. Pan
unb Saubefhrieb .tönneu beim 5}5räfibenten ®l. Kreig eingefeben
merben unb finb Singebote big Enbe biefeg SRonatg einpreihen.

Sic ftSfereigcfellfiftaft int gSeiecStcustocg, Wetttchtbe
Slffoltcrn i. @. geöentt eift neueg ïîttëîeffi mit gettergrübe nah
neuefter Konftruttion p erfteBen. SeWerber ^iepiir haben fih P
melben bei bem ©etretär g. gr. glüdiger big 27. SRärj.

iBott einer Söritcfe anS 3"regeifen über ben §albbah in
Etligmiefen. fRäbereg beim ©traßenreferat §aüau (©h.affbanfén')
btg 31. SRäri).

©ämtlidfe Strbeiten für ein Stbortgebäube auf bem grieb»
bof gelble in @t. ©nOett. ^ßlane, Sauootfhriften unb peig«
liften tonnen auf bem Sureau beg ©emeinbebauamteg (5Ratl)aug III,
Sir. 35) eingefeben, refp. bepgen merben. Offerten ftnb fhriftlth,
nerfhloffen unb mit ber Sepidpmtg „griebbof" Berfeben big pm
27. SRärj 1897, abenbg 6 ll|r, einpreihen an bte gemeittberätlidje
Sautommiffion ©t. ©allen.
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Auf Frage IOIA. Gebrauchte Drahtseile sind nicht vorteil-
haft zu kaufen. Die Firma A. Genner in Richtersweil liefert neue
Drahtseile billigst und wollenfSie sich gefl.) vertrauensvoll an diese
wenden.

Auf Frage MZH. Drahtseile von 8—10 rara Dicke aus ver-
zinktem Patent-Tiegel-Gußstahldraht, sowie Gerüstseile, Wäscheseile
und Drahtschnüre aus verzinktem Stahldraht liefert auf Bestellung
Gottfried Bopp, Sieb- und Drahtgeflechtfabrikation, in Hallau und
Schaffhausen.

Auf Frage tyllv. Wenden Sie sich an die Maschinenfabrik
und Eisengießerei A. Oehler u. Co. in Aarau.

Auf Frage lOZtli. Walter Zimmermann, Wagner, Stans.
Auf Frage MIA. Waschen Sie die Decke und überstreichen

Sie dieselbe mit meinem Limotinweiß, welches, mit wenig Wasser
angerührt, sofort streichfähig ist. Wenn Sie Leimfarben anwenden,
müssen Sie auf der ganzen Decke den vorherigen Anstrich entfernen.
Limotinfarben sind zu beziehen von G. A. Pestalozzi, Lack- und
Farbenfabrik, Zürich.

Auf Frage tvIZ. Um einen Anstrich mit Weißkalk richtig
herzustellen, braucht es Erfahrung, da die Mischung sich nach, der
Porosität des Verputzes richten muß. Sie verwenden vorteilhafter
die Limotinfapadenfarbe, deren Behandlung sehr einfach ist. und
sich kaum teurer stellt. Limotinfarben sind zu beziehen durch G.
A. Pestalozzi, Lack- und Farbenfabrik, Zürich.

Auf Frage llVFll. Um Verputz aus Kalk vollständig Wetter-
beständig zu machen, gibt es verschiedene Mittel, welche gegen
Adreßeinsendung mitgeteilt werden.
' Auf Frage tOZA. Das Mauerwerk mit sauberem Wasser

scharf abspritzen, zum Bestrich gewaschenen Sand verwenden und
das Pflaster gut kochen und zuletzt noch sieben und dem Weißkalk-
wasser >/,o abgerahmte Milch beifügen. -

Auf Frage lOlîii. Für Betonarbeiten jeder Art ist gebrochener
Stein stets vorzuziehen und werden ganz bedeutende Festigkeiten
erreicht, vorausgesetzt, daß man das richtige Mischungsverhältnis
einhält. -

Aus Frage IOZ4. Zu Betonarbeiten ist geschlagener Schotter
entschieden besser, indem der Cement an den neuen Bruchflächen
besser haftet, als an geschliffenem Rundkiesel, doch soll man zuerst
feuchten Sand und Cement mischen und erst zuletzt den Steinschlag
einbringen.

Auf Frage lrltZZ. I. Hunziker, Sägerei und Kistenfabrik,
Gontenschwyl (Aarg.). fertigt Kisten in allen Größen und Stärken
zu den billigsten Preisen.

Auf Frage tOllà Gebr: Frei, Zürich >V.

Auf Frage tVIS. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. N. Schleuniger, Klingnau.

Auf Frage lVS8 R. Meili u. Cie., Zürich, erstellen Ex-
Haustoren und Staub- und Späneabsaugungsanlagen unter Ga-
rantie. Eidg. Referenzen.

Auf Frage lll>Z8. Vorzügliche Exhaustoren baut als Spezia-
lität die Maschinenfabrik von Ulmann u. Co., Zürich III.

Auf Frage 1OS8. Für Exhaustoren wende man sich an Gebr.
Knecht, Sihlhölzli, Zürich. >

Auf Frage 1V46. Bandsägen mit Kraftbetrieb liefern Gebr.
Knecht, Maschinenfabrik, Zürich.

SKHmWüMsMKzKtMV.
Erstellung eines neue« Bodens im Schullokal Rapers-

weile« (Thurgau) von 6b Quadratmeter Flächeninhalt und eines
neuen Regulierfüllofens mit Hetzkraft für 179 Kubikmeter.
Offerten sind bis 19. April dem SchulpEästdenten, Herrn Gemeinde-
ammann Rickenbach in Räpersweilcn, verschlossen einzureichen.

Der äustere Verputz au Kirche und Turm in Homburg
lThurgau). Baubeschrieb und Bedingungen sind bei Hrn. R. Wigerr,
Pfarrer, einzusehen. Uebernahmsofferten sind bis zum 3. April
nächsthin an die Kirchenvorsteherschaft einzusenden.

Die Renovation des üusteve« Verputzes am Kirchturm
und a« der KirchhofMaurr in Lotztpil. Uebernahmsbeding-
ungen können bei Herrn Ammon-Moor, PostHalter in Lotzwil,
eingesehen werden. Uebernahmsofferten sind demselben einzusenden
bis den 19. April. -

Die Gemeinde Neerach (Zürich) hat folgende. Arbeiten zu
vergeben:

1. Das Erstellen von einem Cementbode« im Spritzenhaus,
ca. 26 rn2 Inhalt.

2. Für Maler: Das Anstreiche« des Turmes.
Die Bedingungen sind bei der Gemeindegutsverwyltung zu.

vernehmen, welche auch die Eingaben entgegennimmt bis zum 1. April.
Untsrbauarbeiteu der Engelbergerbah«, in 4 Lose ge-

teilt. Pläne, Vorausmaß und Bedingungen können eingesehen
werden: vom 29. bis 31. März in Zürich auf dem Bureau von"
Locher u. Eo., Thalgasse Nr. 19, vom I. bis und mit 7. April auf
deren Bureau in Stans, im Hause des Herrn Engler-Odermatt.
Offerten sind bis spätestens den 8. April, abends, einzusenden.

Die Erstellung eines Magazins bei Thufis, am Eingange
der Viamala. Plan und Bauvorschriften sind zur Einsicht aufge-

legt auf dem kantonalen Bauamte in Chur und bei Wegmachen
Rageth in Thusis. Offerten sind bis zum 1. April 1897 dem Bau-
département einzureichen. >

Strastenbau. Ueber die komplett, nach städtischen Normalien
zu erstellende Marthastraße in Zürich III und zwar: von Badener-
bis Aemtlerstraße, wird freie Konkurrenz möffnet. Detaillierte
Offerten sind bis Z.April nächsthin in Preiseingabe per laufend.
Meter mit der Ausschrift: „Marthastraße" an die Adresse Rud.
Bösch, Architekt, Marthastraße 17, Zürich III, verschlossen einzu-
senden.

Der Grütliverein Roggwyl (Bern) ist willens, eine neue
Bereinsfahne anzuschàffen und werden darauf reflektierende Fahnen-
maler gebeten, Zeichnungen. Muster zc. bis 4. April nächsthin dem
Viceprästdenten Jakob Mathhs einzusenden.

Lehrsrwohnnngsbfl« Fällauden. Ausführung der Grab-,
der: Maurer-, Zimmer-, Dachdecker-, Steinhauer- und Spengler-
arbeiten. Sämtliche Pläne, Vorcmsmaße und Baubestimmungen
liegen Montag und Dienstag den 29. und 39. März bei HH. Ar-
chitckten Gebr. Reutlinger, Göthestraße, Zürich I, zur Einsicht auf,
wo auch jede nähere Auskunft erteilt wird. Preiseingaben sind
verschlossen unter der Aufschrift „Offerte für den Bau der Lehrer-
Wohnungen" bis spätestens Samstag den 3. April an Herrn Ge-
meindspräsident Jul. Hoppler einzureichen, wo eventuell auch die
Bedingungen fur die Gradarbeit eingesehen werden können.

Zu einem Wohnhaus samt Oekonomiegebäude in Weier bei
Uetwetlen (Thurgau) wird über die Erstellung der Maurer-und
Zimmermannsavbeite« Konkurrenz eröffnet. Plan und Voraus-
maß liegen bei U. Ackeret, Architekt, Weinselden, zur Einsicht bereit
und,-die Offerten, sind bis zum 39. d. M. an H. Benz, Gillhof bei
Wißoltingen einzureichen. '

Die Kirchgemeinde Pfkfers hat beschlossen, die Turmkuppel
dex, Pfatr kirche zu reparieren. Uebernahmslustige werden ersucht,
ihre Offerten bis 19. April aN Herrn Präsident Bislin z. „Traube"
in Pfäfers einzureichen. Bei Letzterem kann auch der detaillierte
Kostenvoranschlag eingesehen werden. Eriorderlich. sind Zimmer-
manns-, Dachdecker- und Malerarbeit samt Materiallieferung,

Die Schulvorsteherschaft Niederufter eröffnet Konkurrenz
übex die Erstellung von Grauittreppe« vor' dem Schulhaus und
cirka 7 Qu adralmeter Cementplättli-Bode« im Schulhaus. Ver-
fchlossene Eingaben sind bis Ende März an die Schulgutsverwaltung
einzureichen, wo auch nähere Auskunft erteilt wird. l

'Die Schulgemeinde Unter-Dürnten ist im Falle, einen
buchenen Riemenboden in eines der Lehrzimmer neu erstellen
zu lassen. Eingaben sind bis 27. März verschlössen Herrn Präsident
W."Heß, Baumeister, einzureichen, wo auch die bezüglichen Beding-
ungen eingesehen werden können.

Die st. gallische Rhein-Korrektion eröffnet freie Konkurrenz
für die Ausführung folgender Objekte:
Nr. 1478. Lieferung von Bollmsteinen auf das Hochwuhr vom

Kiesbank zwischen Ragaz und dex Tardtsbrücke. Vor-
ausmaß 199 mV. l

Nr. 1479. Vorgrundnachholung zwischen Rheinstein 14 und 1k
(gegenüber Vilters). Vorausmaß 1999 in».

> Die näheren. Bedingungen können eingesehen werden bei Bau-
sichrer Gaffer in'Trübbach und. aus dem Rheinbaubureau in Ror-
schach. Offerten sind mit der Ausschrift „Accordarbeit am Rhein"
versehen bis zum 29. März einzugeben an das Rheinbaubureau.

Die Zimmer-, Spengler- und Holzcementbedachungs-
arbeite« für das PostgebSnde in Franenfeld. Pläne, Be«
dingungen und Angebotformulare sind nn Baubureau des Post-
gebäudes in Frauenfeld zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten
sind der Direktion der eidg. Bauten in Bern verschlossen unter der
Aufschrift „Angebot für Postgebäude Frauenfeld" bis und mit dem
3. April nächsthin franko einzureichen.

KSsereigeb önde in Riederschongan (Luzern). Uebernahms-
offenen sind längstens bis 1. April nächsthin beim Präsidenten der
Käsereigesellschast, Herrn Friedensrichter Graf, einzureichen, wo der
diesbezügliche Bauplan eingesehen werden kann.

Nenba« eines Schützenhauses in Ermatinge«. Plan
und Baubeschrieb können beim Präsidenten Dl. Kreis eingesehen
werden und sind Angebote bis Ende dieses Monats einzureichen.

Die KSsereigesellschaft im Weier-Kreuzweg, Gemeinde
Affoltern i. E. gedenkt ein neues Käskesst mit Feuergrnbe nach
neuester Konstruktion zu erstellen. Bewerber hiexür haben sich zu
melden bei dem Sekretär I. Fr. Flückiger bis 27. März.

Ban einer Brücke ans Zoreseisen über den Halbbach in
Etliswiesen. Näheres beim Straßenreferat Hallau (Schaffhausên)
bis 31. März.

Sämtliche Arbeitet» für ew Abortgebäude auf dem Fried-
Hof Feldle in St. Galle«.: Pläne, Banvorschriften und Preis-
listen können auf dem Bureau des Gemeindebauamtes (Rathaus III,
Nr. 35) eingesehen, resp, bezögen werden. Offerten sind schriftlich,
verschlossen und mit der Bezeichnung „Friedhof" versehen bis zum
27. März 1897, abends 6 Uhr, einzureichen an die gemeinderätliche
Baukommisston St. Gallen.


	Aus der Praxis - für die Praxis

